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WER SPONSORT SIE? 

Diese Frage wurde häufiger gestellt. Nach der ersten Überraschung 

blieb die Antwort: 

Das machen wir selbst! 

Und in der Tat ist es so gewesen, daß alle am Vorhaben "Forschungs­

gemeinschaft Litauen"-Beteiligten die anfallenden Kosten selbst getragen 

haben - das waren nicht wenige - und auch noch Spaß dabei hatten, Spaß am 

Aufbau, Spaß am Ringen um die beste Lösung und etwas Herzklopfen, weil nicht 

alle Anregungen, die auf der Gründungsveranstaltung vor einem Jahr gegeben 

wurden, in die Tat umgesetzt werden konnten. 

Vor allem die Post mit ihrer Entgeltreform wollte es anders. Sie 

zwang uns, einige Vorhaben zu variieren, da sonst das ganze Unternehmen 

unbezahlbar geworden wäre. Dabei war nicht immer leicht zu ermitteln, .was 

die Post eigentlich wollte. Zwischen den "Postämtern" in Soest und Uetze 

lagen manchmal Welten. Wir meinen aber, die Probleme gut gelöst zu haben. 

Unser Produkt, unser Mitteilungsblatt "LITUANIA" kann sich sehen lassen. 

Und auch der BDPh hatte Wünsche, die bei der Gründung nicht bekannt 

waren. So muß sich der Vorstand, obgleich auf drei Jahre gewählt, erneut 

zur Wahl stellen. 

Schließlich war da noch etwas, was die "Sponsoren" in Verlegenheit 

brachte: die große Zahl der Anmeldungen. Das hatte keiner zu hoffen gewagt: 

die 49. Anmeldung kam aus Kanada, die 50. aus Litauen. Prima, aber • • • • 

Das Taschengeld reichte nicht mehr. Überbestände an postfrischen Bundmarken 

gibt es bei den Vorstandsmitgliedern nicht mehr. Und es wird auf der Mit­

gliederversammlung über Geld, aber auf keinen Fall über Beitragserhöhungen 

gesprochen werden müssen. 
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Der Brocken ist erfreulicherweise zu groß geworden. Diese Wachstums­

schwierigkeiten sind dem Vorstand wesentlich sympathischer als die mit einem 

Schrumpfungsprozeß dahergehenden. Schließlich beweisen sie und die Zahl 50 

am besten, daß es richtig war, unsere Forschungsgemeinschaft zu gründen. 

Zum Schluß noch einige Empfehlungen und Bitten: 

1. Melden Sie sich, so Übernachtungen gewünscht, frühzeitig direkt im 

Gasthaus Bähre an und informieren Sie den Vorsitzenden. 

- sämtliche Konferenzräume des Tagungslokals sind ausgebucht. Bitte 

berufen Sie sich dabei auf die Forschungsgemeinschaft Litauen. 

2. Melden Sie sich für die "Baitica" in Soest an und geben Sie darüber 

dem Vorsitzenden Nachricht. Weitere Nachrichten s. Seite 137 . 

3. Wer in Helsinki oder auf Aaland ausstellt, möge ebenfalls den Vor­

sitzenden informieren. Gesucht wird ein Berichterstatter über die 

Ausstellung auf Aaland. Siehe Seite 158. 

4. Vorschläge zur Satzung, zu "Verschiedenes" etc. , bitte möglichst 

frühzeitig und schriftlich an unseren Geschäftsführer melden. Sie 

sollten nach Möglichkeit vorher berücksichtigt werden. 

Und ganz zum S chluß noch eine Bitte: 

Vergessen Sie ihr Tauschmaterial nicht! 

A U F  N ACH E H L E R S H A U  S EN 

10. und 11. Juni 1995 

T reffen der FG LIT AUEN 

und 

S pa rgel ze i t  i s t  auch! 
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FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT LITAUEN 

Programm für die Jahresversammlung 

am 10. und 11. Juni 1995 in Ehlershausen 

Gasthaus Bähre 

Beginn: arn Sonnabend, den 10. Juni um 14 Uhr 

Ende: am Sonntag, den 11. Juni gegen 13 Uhr 

Ein Terminplan wurde nicht aufgestellt, da Erfahrungswerte fehlen. 

Prograuun 

1. Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

2. Berichte des Vorstandes. 

3. Kassenbericht und Antrag auf Entlastung. 

4. Beratung und Genehmigung der Satzung. 

5. Entlastung und Wahl des Vorstandes. 

6. Wahl der Kassenprüfer. 

7. Eintragung ins Vereinsregister. 

8 .  Die litauischen Freimarkenausgabe 1937 und 1939 in Wappenzeichnung 

(Michel-Nr. 413-416 und 432) . Bitte bringen Sie ihr Material wie 

Bögen, Einzelmarken, Belege usw. mit. 

9 .  Erfassung sämtlicher heute in Kaunas gebräuchlichen Poststempel. 

Bitte mitbringen, was bei Ihnen schlummert. 

10. Neue Fundstücke. 

11. Ausstellungen und Exponate� 

12. Verschiedenes. 

Der Vorstand 
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AUSZEICHNUNGEN 

In Dortrnund-Huck arde f and eine R ang 3 - Ausstel lung statt . 

Pranas Kazlauskas erhielt für seine Spezi al s ammlung 

" Er ste und zweite Ausgabe Lit auens ( Michel-Nr . 457 - 464 ) "  

eine Silber-Medaille 

In Sindelfingen findet j edes J ahr die Internationale Postgeschicht 

liche Ausstellung ( IPA ) statt . Aus l andläufiger Sicht ist sie keine Wett ­
bewerbs ausstellung , obgleich die Exponate entsprechend dem FIP-Reglement 
von intern ati on alen Juroren beurteilt werden . Sämtl iche Teilnehmer erh al ­
ten eine Urkunde . Wie bei den olympi schen Spielen werden die drei Besten 
einer Diszipl in mit Gold, Silber oder Bronze ausgezeichnet . 

In der Klasse "Postgeschichte " 

errang Gerhard Hahne mit seiner S ammlung 

"Post aus der Stadt Wi lna" 

, 

d as ·Si1berne Posthorn- der IPA 94 

In Vi lnius f and die zweite Briefmarken-Ausstel lung statt , die vom 
Verband der l it .  Fil ateli sten n ach der Wiedererl angung der Unabhängigkeit 
veranstaltet wurde . Zwei Mitgl ieder der FG beteiligten sich d aran .  

Rieardas Vainora erhielt für 

seine Motiv-Sammlung " Erforschung des P l aneten Mars " 

eine Vermeil-Medaille 

witold Fuqalewitsch erhielt für 

sein Buch "Poststempel in Litauen" 

eine Gold-Medaille 

Mitgl ieder , die in diesem J ahr besondere Geburtstage feiern : 

W .  Röttger wird 50 J ahre 
M. Schmittekert wird 55 J ahre 
W. Fug alewitsch wird 65 J ahre 
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SERVICE UND INFORMATION IN DER FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT LITAUEN 

Hans-Jürgen Ritter 

Auf der Gründungsversammlung am 22.1. 1994 wurde ich in den Vorstand 

gewählt und mit dem Bereich "Service und Information" beauftragt. 

Die Idee eine solche Einrichtung zu schaffen, entstand auf grund 

von Erfahrungen mit anderen Arbeitsgemeinschaften. Es stellt sich nun die 

Frage wie eine solche Einrichtung funktionieren soll und welche Bereiche 

damit abgedeckt werden sollen. 

Da die drei baltischen Gebiete eng miteinander verbunden sind und 

viele Litauen-Sammler sich auch mit den beiden anderen baltischen Gebieten 

beschäftigen, sollten die drei baltischen Gebiete in Service und Informa­

tion aufgenommen werden. 

Den Service- und Informationsdienst denke ich mir als eine Biblio­

thek, in der jegliche Art von Literatur, Aufsätze etc. zentral gesammelt, 

katalogisiert und den Mitgliedern der drei Arbeitsgruppen auf Anforderung 

gegen Kostenersatz zur Verfügung gestellt werden kann. 

Dieses kann bei kleineren Aufsätzen in Form von Kopien ansonsten 

durch befristetes Ausleihen des Originals geschehen. Die vorhandene Lite­

ratur wird durch eine sporadisch, im Mitteilungsblatt der Forschungsge­

meinschaft Litauen veröffentlichte Literaturliste den Mitgliedern bekannt­

gegeben. Gleichzeitig erhalten die Forschungsgemeinschaften Estland und 

Lettland einen Abdruck der Literaturliste, um sie ggfs. in ihren Forschungs­

berichten mit auszudrucken. 

Inwieweit für die Zukunft teure Handbücher etc. aufgenommen werden 

können, muß im einzelnen noch im Vorstand besprochen werden und hängt auch 

von den finanziellen Möglichkeiten der Forschungsgemeinschaft ab. 
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Abschließend bitte ich a l le Mitglieder der drei Forschungsgemein -

schaften mir beim Aufbau der Bibliothek zu helfen und mir jegliche Art 

von Literatur, die die drei bal tischen Länder betreffen, mit Angabe der 

Bezugsquel le zu melden, sowie kleinere Aufsätze etc. in Kopie zuzusenden, 

um sie für die A l lgemeinheit in dem Service- und Informationsdienst auf-

zunehmen. 

Folgende Literatur steht derzeit zur Verfügung: 

Estland: Mitteilungsblatt der ARGE Nr. 1/85 - Nr. 18/94 

Lettland: Philatelia Bal tica Nr. 41 - Nr. 97 (Mitteilungsbl .  der ARGE) 

Litauen: Lituania Nr. 1 - Nr. 2 (Mitteilungsblatt der ARGE) 

Filate lija Lietuvoje 1989 - Nr. 6/91 (in Kopie) 

Pastas ir Filatelija Lietuvoje Nr. 1/92 - Nr. 1 1/94 

P ostal Issues of Lithuanian Republic 

- Catalogue 1990 - 1994 

Poststempel in Litauen 1990 von W .  Fugalewitsch 

Baltikum: Bal tic States Revenues by J. Barefoot Ltd 

E uropa im Umbruch von F. Golczewski und S. Petriuk 

- Die baltischen Staaten -

Meine Anschrift: Hans-Jürgen Ritter 

Ringstraße 3 
31 555 SUTHFELD 

Tel. 05 723 / 86 99 
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PHILATELISTISCHE LITAUEN-VEREINE 

W itold Fugalewitsch 

Ergänzend zu dem Thema "Service und Information" listen wir nach-

stehend die wichtigsten Vereine, Klubs im In- und Ausland auf, die sich 

mit der Filatelie in Litauen oder in Teilgebieten L itauens beschäftigen. 

1. Pastas ir Filatelija Lietuvoje 

(Post und Filatelie in Litauen) 

2. Filatelist9 Draugija "Lietuva", Chicago 

(Filatelisten-Verei n  "Litauen", Chicago) 

3. Lithuanian Philatelie Society of New York 

(Litauische Filatelisten-Vereinigung von New York) 

4. Toronto Lietuviu Filatelistu Draugija .I � 

(Litauischer F ilatelisten-Verein in Toronto) 

5. Filatelistengroep "Het Baltische Gebied" 

(Filatelisten-Gruppe "Das Baltikum") 

6. Filatelisten Contactgroep "Oost Europa Filatelie" 

(Filatelisten-Verb indungsgruppe "Ost-Europa") 

7. Arbeitsgemeinschaft "Deutsche Ostgebiete" 

8. Bundesarbeitsgemeinschaft "Polen" 

9. Arbeitsgemeinschaft "Russland/UdSSR" 

(Zeitschrift "Potschta" = dt. "Post") 
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Ullehanuner· 1994 Norvegijoje 1iemos Olimpijada 
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Pastas ir Filatel. Lietuvoje 

Land: Litauen 

Sprache: litauisch 

Themen: Litauen 

Ausgabe: 3x jährlich 

Umfang: ca. 50 Seiten 

Format: DIN A5 

Leiter: 

Zbignevas Steponavicius 

ab/d 273 

3000 KAUNAS 

Litauen 

Filatel. Draugija "Lietuva" 

Land: USA 

Sprache: litauisch/englisch 

Themen: L itauen 

Ausgabe: 2x jährl ich 

Umfang: ca. 50 Seiten 

Format: ca. DIN A4 

Leiter: 

Jonas Variako jis 

3715 W. 62nd Street 

CHICAGO, IL. 60629 

USA 
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Lith. Philat. SOC. of New.York 

Land: U SA 

Sprache: engl i s ch 

Themen: L itauen 

Ausgabe: 2x jährl i ch 

Umfang: ca. 20 Seiten 

Format: ca. DIN A4 

Leiter: 

Jerome J. Norton 

P. O. Box 432 

SYOSSET, NY 11791 

USA 

Toronto Liet. Filat. Draugija 

Land: Kanada 

Sprache: litau i s ch 

Themen: L itauen 

Ausgabe: 3x jährl i ch 

Umfang: 4 Seiten 

Format: DIN A5 (verklein.) 

Leiter: 

Paul Barbatavic ius 

39 Thornbeck Drive 

SCARBOROUGH, Ontario 

MIG 2J7, Kanada 
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Het Baltische Gebied 
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Fil. groep "Het Balt. Gebied" 

Land: Niederlande 

Sprache: holländ isch 

Themen: Balt. Staaten 

Ausgabe: 2x jährl ich 

Umfang: ca. 40 Seiten 

Format: DIN A4 

Leiter: 

Andre de Bruin 

Ten Passeweg 10A 

8084 AN t HARDE 

N iederlande 

Fil. Con. gr. "Oost Europa" 

Land: N iederl ande 

Sprache: hol l änd isch 

Themen: Balt. Staaten 

Ausgabe: 2x jährl ich 

Umfang: ca. 32 seiten 

Format: DIN A5 

Leiter: 

M. de Jong 

Oe Z icht 4 

7908 NE HOOGEVENN 

N iederlande 
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Arb.Gern. -Deutsche Ostgebiete" 

Land: Deutschland 

Sprache: deutsch 

Themen: Memel. /Ob.Ost/Ostld. 

Ausgabe: 4x jährlich 

Umfang: ca. 150 Seiten 

Format: DIN A4 

Leiter: 

Prof. Dr. Wolfhart Haacke 

Tannenweg 11 

33098 PADERBORN 

Deutschland 

Arbeitsgemeinschaft "Polen" 

Land: Deutschland 

Sprache: deutsch 

Themen: Wilna-Gebiet 

Ausgabe: 2x jährlich 

Umfang: ca. 74 Seiten 

Format: DIN A4 

Leiter: 

Ste fan Petriuk 

Neue Str. 3 

24977 LANGBALLIGHOLZ 

Deutschland 



JI1[O�1rA 
PRILATELISTISCI!E ZEITSCHRIFT FÜR DAS. 

SAMMELGEBIET.RUSSLAND, UDSSR UND DER 

NEUEN SELBSTÄNDIGEN LÄNDER 

HAI 1994 HEFT 60 

PHlLATELISTISCI!E ARBEITSGEMEINSCHAFT 

� __ ._�_________ RUSSLANpfUdSS..l!.� 

Anmerkung: 

Arbeitsgem. "Rußland/UdSSR" 

Land: Deutschland 

Sprache: deutsch 

Themen: zar. /sowj. Litauen 

Ausgabe: 2x jährlich 

Umfang: ca. 48 Seiten 

Format: D IN A4 

Leiter: 

Dieter Bettner 

Starkenburgring 9 

63069 OFFENBACH am MAIN 

Deutschland 

Weitere Einzelheiten sind unter den angegebenen Adres sen zu 

erfragen. 
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LESER ZUSCHRIFTEN 

Wir danken den Schreibern für die Zusendung der Zuschri ften. 

Litauen 

Die Mitglieder P. Haubner und G. Kaas haben zu recht festgestellt, 

daß zwei Ersttagsstempel in der Auf l i stung fehlen: 

S. 6: 1991. 07.27. Kaunas, 4. Wel t-Sportwettkämpfe der Litauer 

S. 58: 1993. 03. 22. Vilnius, 125. Geburtstag von Vydünas 

Memelgebiet 

Herr L. Verzbolauskas aus Kaunas hat s i ch die Bemerkung zu den 

Memel stempeln, die auf Seite 18 abgebi ldet i st, genauer angesehen und 

kommt zu der Ans i cht, daß der Text folgendermaßen lautet: 

"Siame sarase pazymetus stampukus, antspaudas ir ivairius stam-
I 

pukus 1 Pasto Valdybos Archyva" (s. Seite 17) • 
• 

Übersetzt: "Die in diesem Verze i chnis aufgeführten Tages-Stempel, 

Stempe l und verschiedene Neben-Stempel in das staatl iche Post-Archiv". 

Diese Bemerkung des Beamten i st verständ l i ch und auch l ogi sch. 

Wei tere Zus chrift s iehe unter Schiffspost in Memel (Seite 138). 

Ober Ost 

Unser Mitgl ied W. Röttger schreibt zu dem Untertitel des Fotos 

auf Sei te 89 (31. Infanterie-Divis i on) : 

"Es muß differenziert werden zwi schen der 31. Inf. Div. und deren 
Fe ldpost. Die Div i s ion marschierte nördl ich von Wi lna entl ang und war 1915 
nicht dort, die Feldpost landete wie zahlreiche andere Feldpost-Anstalten 
des 40. Res. Korps und des 21. Armee-Korps nach dem 18. 9. 1915 in wi lna. 
während das 21. AK mit der 31. ID am Narotsch-Berei ch in Stellung ging, 
verblieb die Feldpost in Wi lna. 

Nach Schracke, "Geschichte der deutschen Feldpost", organi sierte 
die Feldpost der 31. ID von Gumienicki aus eine Art Pende ldienst, was auf 
ein Spl i tting der Feldpost hindeutet. Nachgewiesen ist die Feldpost in 
Wi lna am 24.9. , 30. 9. , 15. 10. , jedoch immer von Formationen, die nicht 
zur 31. ID gehörten. " 
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Litauische Ersttagsstempel (1994) 

Zusammengestellt von Witold Fugalewitsch 

1994. 02.16. Vilnius 

1994. 03. 26. Vilnius 

1994. 04. 09. Vilnius 

1994. 05. 07. Vilnius 

1994. 05. 21. Vilnius 

1994. 06. 25. Vilnius 

1994. 07. 06. Vilnius 

1994. 07. 23. Vilnius 

cU�O?1\ 

(Ausrufung der Unabhäng. Litauens vor 76 Jahren) 

(Bedeutende Persönlichkeiten) 

(Ausgabe der Freimarken mit Staatswappen) 

(Ausgabe der Europa-Marke) 

(Ausgabe der 100. Briefmarke seit dem 7. 10. 1990) 

(Volkstrachten ln Zemaitija) 

Pasaulio Lietuvi� Dainq Svente 

(Liederfestival der Litauer aus aller Welt) 

(Ausgabe der Freimarken mit Staatswappen) 
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Litauische Sonderstempel (1993 - 1994) 

Zusammengestellt von Witold Fugalewitsch 

Nachtrag: 
1993. 03. 22. Silute 

1993. 09. 23. Vilnius 

1993. 10. 08. Vilnius 

1993. 10. 28. Vi1nius 

1993. 1 1. 22. Kraziai 

1993. 11. 25. Vilnius 

1993. 12. 27. Vilnius 

1994. 01. 16. Vilnius 

Vydünas. 125-sios gimimo metines 
(125. Geburtstag von Vydünas, Sprachforscher) 

Viniaus zyd� geto sunaikinimo 50-osios metines 
(50. J. -Tag der Vernicht. des jüd. Gettos in Vilnius 

Tarptautine laisko savaite 
(Internationale Woche des Briefeschreibens) 

200. S. Daukantui 
(200. Geburttag von S. Daukantas, Poet) 

(Russischer Massaker vor 100 Jahren in Kraziai) 

50 m. Vyriausiam Lietuvos Islaisvinimo Komitetui 

(50. J. -Tag des Obersten Lit. Befreiungs-Komittes) 

Lietuvos pirmasis pasto zenk1as 
(75 Jahre seit Erscheinen der 1. lit. Briefmarke) 

75 m. Lietuvos Valstybes Kontrolei 
(75 Jahre litauische Staatskontrolle) 
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1994. 09. 10. Alytus 

1994. 10. 22. Vilnius 

1994. 11. 12. Vilnius 

1994. 11. 19. Vilnius 

Nachtrag: 

1991. 03. 15. Vilnius 

Nachtrag: 
1991. 07. 27. Kaunas 

Berichtigung: 
1993. 03. 13. Vilnius 

Nachtrag: 
1993. 05. 01. Vilnius 

m 

(Ausgabe der Stadt-Wappen ln Dzuki ja) 

(Vor dem Aus sterben bedrohte Tierarten) 

(Rathäuser) 

(Ausgabe der Freimarken mit Staatswappen) 

IY PllSAuLIO lIETVVIt.\ 
SPORTO lAIOYH�S 

LIETUVA 
.,91 �:;�:. KAVN0\5'C 

(Ausgabe der Freimarken Mich. -Nr. 474-476) 

IV pasaulio lietuviu sporto zaidynes 
(4. Welt-Sportwettkämpfe der Litauer) 

(Bedeutende Persönlichkei ten) 

(Verwendung der Talonas -Werte als Litas -Werte) 
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19940310 

1994. 03. 10. Vi1nius 

1994. 03. 10. Kaunas 

1994. 03. 11. Vilnius 

1994. 03. 12. Kaunas 

1994. 04. 24. Vilnius 

1994. 04. 24. Kaunas 

1994. 05. 07. Kaunas 

1994. 06. 04. Trakai 

19940310 

Pasto, telekomunikacij� ir informatikos muziejus 
(Museum für Post, Telekommunikation und Informatik) 

Pasto, telekomunikacijq ir informatikos muziejus 
(Museum für Post, Telekommunikation und Informatik) 

Kovo 1 1  
(Wiedererlangung der Unabhängigkeit vor 4 Jahren) 

Lietuvos Aviacijai 75 
(75 Jahre lit. Luftfahrt) 

1794. Tado Kosciuskos sukilimas 
(Aufstand von Thaddäus Kosciuszko vor 200 Jahren) 

Senasis pastas 
(Altes Postamt) 

Knygnesys 

(Bücherträger) 

Pilis 
(Burg) 
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POSTTARIFE IN LITAUEN (1919 - 1940) 

Pranas Kazlauskas 

Bis 30.09.1922 Auksinas 100 skatiku (Deutsche Ostmark) 

Ab 01.10.1922 L itas 100 centu 

1924 - 1926 Inland-Gebühren für Deutschland, Estland und Lettland 

Briefe 
Ort Inland Ausland 

------ ---- ---

Ab 01.01.1919 bis 15 9 15 sk 30 sk 50 sk 
je 15 9 + 15 sk + sk + sk 

Ab 10.03.1920 bis 15 9 20 sk 50 sk 80 sk 
je 15 9 + 20 sk + sk + sk 

Ab 01.01.1921 bis 20 9 50 sk 100 sk 200 sk 

je 20 9 + 50 sk + sk + sk 

Ab 01. 03 • 1922 bis 20 9 100 sk 200 sk 400 sk 

je 20 9 + sk + sk + sk 

Ab 01.10.1922 bis 20 9 15 ct 25 ct 60 ct 

je 20 9 + 15 ct + 15 ct + 30 ct 

Ab .1934 bis 20 9 15 ct 25 ct 60 ct 

je 20 9 + 15 ct + 15 ct + 35 ct 

Ab 28.08.1940 bis 20 9 15 ct 30 ct 60 ct 

je 20 9 + 35 ct + 35 ct + 35 ct 

Postkarten 

Ab 01.01.1919 10 sk 20 sk 40 sk 

Ab 10.03.1920 10 sk 20 sk 40 sk 

Ab 01.0 1. 1921 40 sk 50 sk 100 sk 

Ab 01.03.1922 80 sk 100 sk 240 sk 

Ab 01.10.1922 10 ct 15 ct 36 ct 

Ab .1934 10 ct 15 ct 35 ct 

Ab 28.08.1940 10 ct 15 ct 35 ct 
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Drucksachen 
Ort Inland Ausland 

------ -------

Ab 01.01. 1919 bis 15 9 10 sk 10 sk 20 sk 
je 15 9 + 10 sk + sk + sk 

Ab 10. 03.1920 bis 15 9 sk sk sk 
je 15 9 + sk + sk + sk 

Ab 01. 01. 1921 bis 50 9 30 sk 30 sk 40 sk 
je 50 9 + sk + sk + sk 

Ab 01.03. 1922 bis 50 9 sk sk sk 
je 20 9 + + + 

Ab 01. 10. 1922 bis 50 9 5 ct 5 ct 12 ct 
je 50 9 + 5 ct + 5 ct + 5 ct 

Ab . 1934 bis 20 9 5 ct 5 ct 10 ct 
je 20 9 + 5 ct + 5 ct + 10 ct 

Ab 28. 08.1940 bis 50 9 5 ct 5 ct 12 ct 
je 50 9 + 5 ct + 5 ct + 12 ct 

Einschreiben (zusätzlich zur Normal -Gebühr) 

Ab 01.01. 1919 sk 30 sk 50 sk 

Ab 10. 03.1920 50 sk 50 sk 80 sk 

Ab 01.01.1921 sk sk sk 

Ab 01. 03. 1922 200 sk 200 sk 400 sk 

Ab 01.10. 1922 25 ct 25 ct 60 ct 

Ab . 1934 25 ct 25 ct 60 ct 

Ab 28.08. 1940 35 ct 60 ct 120 ct 

Eilboten (zusätzlich zur Normal- bzw. Einschreiben-Gebühr) 

Ab 28. 08.1940 (Norm. -/R-Brief) / ct 60/90 ct 60/120 ct 
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KRIEGSMUSEUM IN KAUNAS 

Witold Fugalewitsch 

Das Kriegsmuseum in Kaunas ist nach dem 1. Weltkrieg eingerichtet 

worden. Der Hauptinitiator war damals der General Dr. Vladas Nagevi�ius 

(1881-1954) , der viele Jahre das Museum auch geleitet hat. Seinen russe 

Familiennamen hat er später in Nagius lituanisiert. 

Kaunas :, Karo Muzejus The War Museum 

Abb. 1. Das alte Kriegsmuseum um 1925 

Auf Abb. 1 ist das alte Kriegsmuseum zu sehen, das aus den Kaser-

nengebäuden des zaristischen 107. Don-Kosaken-Regimentes entsprechend um-

gebaut und am 16. Febr. 1921, d. h. am 3. Unabhängigkeitstag der Litauer 

eröf fnet wurde. Im Museum wurden damals Uniformen, Dokumente und ähnl. , 

die aus den Freiheitskämpfen stammten, gesammelt und ausgestellt. 

Das Gebäude des alten Museums wurde Anfang der 30-ger Jahre abge-

rissen und an seiner Stelle das neue Museum erbaut. In diesem Gebäude war 

es aus Räumlichkeitsgründen möglich, auch archäologische Funde, die ln Li-

- 1 24 -



tauen gemacht wurden, unterzubringen und nationale Ausstellungen durchzu­

führen. Das neue Mu seum wurde am 16. Febr. 1936, dem 18. Unabhängigkeits­

tag feierlich eröffnet. 

Weder auf Abb. 1 noch 

auf Abb. 5 ist das Denkmal 

für die für Litauens F rei­

heit gefallenen Soldaten zu 

sehen (Abb. 2 ). Auf dem Vor­

platz des Museums befindet 

es sich auf der linken Sei­

te. Es ist aus Feldsteinen 

zusammengesetzt, die aus 

Gegenden Litauens gebracht 

wurden, wo Kämpfe gegen Bol­

schewiken, Polen oder Ber-

mondt-Truppen stattgefunden 

haben. Eingeweiht wurde das 

Denkmal im Oktober 1921. Es 

erscheint auch auf 2 Brief­

marken im sog. Memel-Satz 

(Mich. -Nr. 200 und 201). 
Abb. 2. Das Grab des Unbekannten Soldaten 

1934 wurden in dem Denkmal die Gebeine 

eines unbekannten Soldaten bestattet. Von den 

Kommunisten wurde das Denkmal abgeris sen. Nach 

der Wiedererlangung der Unabhängigkeit hat man 

das Denkmal neu errichtet. Eingeweiht wurde es 
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am 16. Febr. 1990, es war der 72. Unabhängigkeitstag und die Bestattung 

e ines unbekannten Soldaten fand Ende des selben Jahres statt. 

Abb. 3. Die Freiheitsdenkmal (Maximum-Karte) 

Auf Abb. 5 ist im Vordergrund die Freiheits­

denkmal gut zu erkennen. Sie wurde am 16. Febr. 1928, 

es war der 10. Unabhängigkeitstag, aufgestellt. Die 

Statue wurde als Motiv für eine Marke (Mieh. -Nr. 478) 

der neuen Ausgaben gewählt. Die erste der bisher von 
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der litauischen Post verausgabten Maximum-Karten zeigt ebenfalls das Denk-

mal (Abb. 3) . Auch dieses Freiheitsdenkmal haben d ie Kommunisten zerstört. 

Neu aufgestellt hat man es am 16. Febr. 1989, dem 71. Jahrestag der Ausru-

fung der Unabhängigkeit. 

Ende April 1990, d. h. sechs Wochen nach dem Austri tt Litauens 

aus der UdSSR, gab die sowj. Postverwaltung ln Moskau eine Ganzsache he-

raus, die das Freiheitsdenkmal zei gt (Abb. 4) . Der erläuternde Text dazu 

ist in litauisch und russisch gehalten: "Litauische SSR, Kaunas, Freiheits-

denkmal". D ie lit. Post versah die Ganzsache mit dem Handstempel "Lietuvos 

Respublikos Pastas" (dt. "Post der L itauischen Republik") . Der sowj. Tages-

-stempel von Kaunas 42 war zu dem Zeitpunkt noch nicht aptiert. 

U�"f1OS TSR. KtlllNU. 
l.tIüW, JHjIIfJIlltJIU 

JI""","IUI" cCP. /(aylUJC. 
ntullllfUUlK CI06otJ.. . ,'� .l.' ·. l.�· __ ' · - _I, �:. 

-------- S"-: EJ·::: EJ< :::::: : .
' : : . . .  

� 
. . 

. 
. 

. 
. . . 

. . 
. . � 

.
. . . � . . . 

: . 

. . 

. . . . . . 

nKWHTe HHAeKC npunpHRTHR eBRl" MecT8 H83H8qeHHR 

HHneKC npe.lnpHHTHfi CBH3H H an.pec OTnpaSHTeJlH 

Abb. 4. Sowj. Ganzsache (1990) mit der Freiheitsstatue 
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Abb. 5. Das neue Kriegsmuseum um 1938 

1930 war das 500. Todes jahr des bedeutendsten lit. Großfürsten 

Vytautas Didysis (dt. Witold der Große) . In diesem Jahr erhielt das 

Kriegsmuseum den Zusatz "Witold des Großen" (lit. Vytauto Didziojo Karo 

Muzie jus) . Die lit. Post ehrte ihn mit der Ausgabe von zwei Sätzen (Mich. ­

Nr. 293-306 und Nr. 307-313) und auch auf die Bevölkerung hatte das beson­

dere Jahr seine Wirkung nicht verfehlt. Man sagt, daß in diesem Jahr fast 

jeder zweite Junge, der in einer lit. Familie geboren wurde, den Vornamen 

Vytautas erhielt. Das tri f f t  z. B. für mich auch für den bekannten lit. 

Philatelis ten Dr. Vytautas Doniela zu. 

1<}18 LIETUVA 1<};8 Am 16. Febr. 1936, wieder hatte man den Jubiläums ­

tag gewählt, wurde das neue Museum eröffnet. Auf 

Briefmarken ist das Museum auf zwei Marken (Mich. -

Nr. 426 und 428) zu sehen. 
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Es war vor dem 2. Weltkrieg üblich, daß eine Gruppe Kriegs -Vete-

ranen jeden Morgen die lit. Trikolore hißte und am Abend sie auch nieder-

holte. Die Trikolore ist auf mehreren Marken der neuen Ausgaben zu finden 

(s. das Deckblatt der "Lituania" Nr. 1) . Die Trikolore gelb-grün-rot ist 

eine Neuschöpfung des lit. Parlaments (lit. Seimas). Man hat die Farben 

der Nationalfahne Anfang der 20-ger Jahre festgelegt. Gelb soll die Getrei-

defelder, grün die Wälder und rot die Blumen in den Gärten symboli sieren. 

Es hat durchaus auch Traditions fahnen gegeben, so hatten z. B. die 

Klein-Litauer (Gebiete um Memel, Tilsit, Gumbinnen, Insterburg) eine eigene 

Fahne, die die Farben grün-weiß-rot führte. 

1940, nach der 1. Besetzung Litauens durch die Sowjets, wurde der 

Namens-Zusatz "witold des Großen" aus der Bezeichnung des Kriegsmuseums 

gestrichen. Während Litauens Zugehörigkeit zum Deutschen Reich im Reichs-

kommissariat Ostland durfte sich das Museum wieder den Namen "Witold des 

Großen" zulegen. Allerdings wurde 1943 eine steinerne Figur, die sich an 

der Stirnseite des Turmes befand und einen Ritter darstellte, entfernt. 

Später nannten die Sowjets das Museum Historisches Museum und be-

nutzten zahlreiche Räume für Objekte, die der Verherrlichung der kommunist. 

Ideologie dienen sollten. Um Platz dafür zu schaffen, lagerten sie viele 

Aus stellungsstücke aus oder sie wurden einfach vernichtet. Aber es ist auch 

vieles in den Nachkriegswirren verlorengegangen oder gestohlen worden. 

Seit 1990 heißt das Museum wieder "Kriegsmuseum Witold des Großen". 

tnI 
1990 

� �. u.J�----" - 200 ....J L--___ -----' 

Im Turm des Museums be finden sich 

mehrere Glocken, u. a. auch die 

amerikanische Freiheitsglocke, die 

auf zwei Briefmarken (Mich. -Nr. 441 

und 477) zu sehen ist. Das Geld für 
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den Guß der Glocke haben litauische Jugendliche in den USA gesammelt. Die 

Glocke läutete zum ersten Mal am 16. Februar 1922, dem 4. Unabhängigkeits­

tag der Litauer. Als Inschrift für die Glocke hat man folgenden Text gewählt: 

Frei übersetzt: 

"0 skambyk per amiius vaikams Lietuvos, 

tas nevertas laisv�s, kas negina jos". 

"Oh, läute für alle Zeiten den Kindern Litauens, 

daß derjenige der Freiheit nicht wert, 

der sie nicht verteidigt". 

Auf dem Vorplatz des Museum befinden sich zahlreiche Büsten be­

deutender lit. Politiker, Schriftsteller etc. , von den viele auch auf 

Briefmarken zu finden sind. 

I ch gehöre dem Kieler Verein für Briefmarkenkunde von 1890 an. 

Unser Verein hatte 1976, den "Tag der Briefmarke" auszurichten gehabt. 

Als Motiv wählten wir "25 Jahre Freiheitsglocke Berlin". Meine Aufgabe 

war dabei, den Sonderstempel und eine S chmuckpostkarte zu entwerfen. 

Auf der Postkarte habe ich 3 Freiheitsglocken, die mir bekannt waren, 

dargestellt: die amerikanische aus Pittsburgh, die deutsche aus Berlin­

Schöneberg und die litauische aus Kaunas. 

* * * 

Die amerikanische Glocke wurde 1753 gegossen und erhielt die 

Inschrift: 

"Proclaim Liberty throughout all the Land unto 

all the Inhabitants Thereof. Lev. xxv. 10". 
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Frei übersetzt: 

"Verkünde Freiheit über das ganze Land allen 

seinen Bewohnern. 3. Buch Moses, 25. 10". 

Am 8 .  Juli 1776 läutete diese Glocke vom Turm des State House ln Philadel-

phia die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von Amerika ein. 

* * * 

Die Freiheitsglocke Berlin ist ein Geschenk der Amerikaner und 

wurde 1950 im Turm des Schöneberger Rathauses angebracht. Die Inschrift 

lautet: 
"That this World under God shall have a new Birth of Freedom" 

Frei übersetzt: 

"Möge diese Welt unter Gottes Fügung die 

Wiedergeburt der Freiheit erleben". 

Am 1. Mai 1951 wurde die Glocke anläßlich der Mai-Kundgebung, die unter 

dem Leitwort "Frieden in Freiheit" stand, eingeweiht. 

USA- FREIHEITSGLOCKEN 
IN 

PHILADELPHIA BERLIN KAUNAS 

-.. 

-� 
.. 
"" 
=> 
� 

z 

TAG DER BRIEFMARKE 1976 

25 Jahre 
Freiheitsglocke Berlin 
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WEIHNACHTLICHE POST 1994 

Witold Fugalewitsch 

Das litauische Wort für Weihnachten ist kaledos, das von dem la-

tainischen Begri f f  Kalende abgeleitet ist. Mit Kalende bezeichnete man Na-

turalien, die die Bauern ihren Geistlichen für deren Unterhalt zu liefern 

hatten. Da die Lieferung, es war hauptsächlich Getreide, am Ende das Jahres 

erfolgte, ist im Laufe der Zeit das Wort Kalende auf das Fest der Geburt 

Christi übertragen worden. 

Am 3. Dezember 1994 brachte die lit. Post eine Weihnachtsmarke mit 

der Wertstufe 20 ct heraus. Die Marke hat die Künstlerin Ieva Naciulyte 

entworfen. Ihr Name ist auf der unteren rechten Ecke vermerkt. Das Marken-

bild enthält Maria, das Christuskind und im Hintergrund eine Gruppe mit 

3 Kreuzen. Es stellt das in Vilnius befindliche Drei-Kreuze-Denkmal dar. 

Der Ersttagsstempel stammt ebenfalls von Ieva Naciulyte. 

'lvfeny Cfiristmas 
aruf happy 9{g,w 

�ear 
!f röfz[iclie 

Weifmacftten Um! 
g[ückjicfzes �ujafir 

JO!Jewe 9{pi[ et 
fJ30nne .9tnnee 
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Die lit. Post ließ eine Weihnachts- und Neujahrs-Grußkarte drucken, 

die sie versehen mit der Weihnachtsmarke an einen begrenzten Personenkreis 

ver schickte. (Karte ist verkleinert abgebildet) . 

Die Post in Kaunas verwendete in der Vorweihnachts zeit einen Maschinen-

Werbestempel. 

Ab 4. 12. 1994 waren in den 5 größten Städten und in den 2 bedeutendsten 

Kurorten Litauens insgesamt 8 Stempel gleicher Darstellung im Gebrauch. 

Das besondere an den Stempeln u.nd zum ersten Mal in dieser Art in Li tauen 

verwendet, waren die benutzten Farben: der Stempel war grün, das Datum rot. 

Der Maschinen-Werbestempel und die 8 Ortsstempel enthalten die Bezeichnug 

"Kaledinis pastas". Kaledinis ist das Ad jektiv von Kaledos und wörtlich 

übersetzt heißt es "Weihnachtliche Post". Diese Stempel waren bis zum 31. 

Dezember 1994 im Einsatz. 
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ERSTAGSABSTEMPELUNG ZÄHLT (NICHT) 

Gerhard Hahne 

Auffallend an Briefen aus L itauen der Jetztze it ist das viele Bei -

werk, das die Vermutung aufkommen läßt, es handle sich nicht u m  normale 

Post, sondern um Souvenirs. Ein typisches Beispiel liefert der aus dem 

Nov. 1994 stammende Beleg. R-Stempel, Recommande- und Luftpost-Aukleber 

vermitteln ebenso wie die Vielzahl der Marken und Daten ein buntes Bild, 

das geradezu zur Nachprüfung herausfordert. 

Verklebt wurden auf dem R-Brief von Vilnius C (R-Nr. 745) 2, 25 

Litai, wobei die die Jahreszahl 1990 tragende Zwanziger gemäß Umstellung 

0, 20 Litai anzurechnen ist. Diese 2, 25 Litai entsprechen: 

1, 70 Litai für einen Auslandsbrief der 2. Gewichtsstufe 

0, 55 Litai Einschreibgebühr 

Es fehlen 0, 70 Litai Luftpostzuschlag 

J.', �'..I'�.'. _;-".' . .... 

ER 

vfh.,-- h ..a-{--r-l.,- {] e)'-{<-D--tJ-d 
Hc-i-LL� .. 

10 � s �,R., jL 
:IJ �3 :I .3:.1 :i. 

UETZE 
-..DE:. { 05 C,J-j J-A-A(.D / C; SA:! fr? ,4-/V' ,y ( Ir -)k 1.8 Tl � 
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Eben fal l s  un berück sicht igt bl i eb der auf die 20 ct übergrei f end e 

" Ersttag sst empel " vom 19 . 1 1 . 1994 . Er wird im Deut sch en so bez eichn et ,  ric h-

tig er müßte es "B estätigung sst emp el "  Cachet hei ßen .  Di e Beurkundung d er 

Aufl i ef erung erfolgt e am 1 994 . 1 1 . 30 .  - UNO-Norm - mitt el s d es Ortdatum-

stempel s VI LNIUS C 56 g .  

B ei di esem "gemachten " ,  inn erörtl ich in Tel siai "gelauf en em" Bri ef 

(2 . Abbi ldung . " Iki pareikalavimo" = postlag ernd ) - rück seitig f ehlt d er 

Ankunftsst empel nicht - entsprach die litaui sche 20 -Kop . -Marke (Mich . -Nr . 

4 70 )  d em litaui schen Normalporto für die 1 .  Gewicht sstuf e  und hätte a ll ein 

au sg er eicht . Bei d er am 2 1 . 0 5 . 1987 in Moskau er sttagsg estempelt en sowj et .  

Ganz sach e handelt es sich - wohlwoll end betracht et - um ein e  am " 09079110"  

(Stempeldatum = Tag-Monat-Jahr-Stund e) erfolgte Formular verwendung . Zu d i e-

sem Zeitpunkt war in Tel siai d i e  Umst el lung auf d i e  n eu e  l itaui sche Norm 

"Jahr-Monat-Tag-Stund e" ( z . B .  91070910 ) noch nicht erfolgt . 

- -------
: . ': : ,'; : 

. : :,' : : . . . 
. . . .  

-/ /.lV ' . Ho�y _______ ��'��(��S�i���/ ________ _ 
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Auch beim 3. Bri ef gi lt: "Keine Reg el ohne Ausn ahm e", wie z ah lr ei-

ch e Au slandsbri ef e beleg en .  B ei ihn en i st ein e  B ewer tung schwi erig. War en 

Ersttag und Aufgab etag iden ti sch, d ann wurde au s Rati on ali si erung sgründ en 

auf den Griff zum Ortsd atumsstempel verzich tet. Aber nich t immer tr at d er 

G lücksf al l ein ,  d aß d er Bri ef durch di e deutschen Sorti er anlag en li ef und 

zu di esem Zweck di e Kodi erstriche erhi elt. Ein en besseren B ewei s  für d as 

" Ech t-gel auf ene" gibt es nicht. 

ATSTATYTA uETuvOS 
NEPRIKLAUSOMA V ALS'f\'B2 

1990.03.11. 

JIe'tt c;;, k CV/ (/ J/u k IA..<­

VO?stZ. 
0-5/(2 fletze 
9ea zSc i, �c?t,-1 c/ 

! : i::! i ; jj ii !'.' . 
; j i:i 

PS . Ein namhaf ter Phi lateli st au s Kaunas schri eb mir ( Fugalewi tsch ) 

vor kurz em, daß seiner Ansicht n ach , es k ein en Mensch en in Li tauen gib t, 

der einem lOO%- tig sagen k ann , n ach welchen Portostuf en oder Gesich ts-

punk ten di e postali sch e  B eh andlung von solch en Bri ef en wie oben aufgez eigt 

auf d en einz elnen Postämtern erfolg te. 

Wenn schon di e S amml er in Li tau en ihre Probl eme dami t haben , wi e 

können wir uns d ann d en Durchblick ver schaff en ?  
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BALTlCA '95 

Gerhard Hahne 

Raumschwierigkeiten hatten leider zur Folge , daß die BALTICA 
'

95 

der Soester Briefmarkenfreunde e . V. vorverlegt werden mußte , und zwar auf 

den 7. und 8 .  Oktober 1995 . Das führt bedauerlicherweise zu terminlichen 

Überschneidungen . Wir sollten alles dafür tun , daß unsere neugegründete 

Forschungsgemeinschaft auf der BALTICA 
, . 

95 gut vertreten 1st . 

Bei der Veranstaltung in Soest handelt es sich um eine Wettbewerbs-

ausstellung im Rang 3 mit internationaler Beteiligung . Sie findet am 7. und 

8 .  Oktober 1995 in S oest in der Stadthalle am Dasselwall statt . Ausgestat-

tet sein wird sie mit mindestens 210 Rahmen ( 1 , 00 x 1 , 00 m ) , jeder Rahmen 

passend für 12 Blatt , einem Sonderpostamt , vier bis fünf Händlerständen , 

Vereinsauktion , Cafeteria u . v . a .  

Der Soester Verein verfügt über große Erfahrungen auf dem Gebiet 

des Ausstel lungswesens . Zweimal RHEIN-RUHR-POSTA, die BILATERALE " Deutsch-

land - Polen" - sie findet 1995 leider zur gleichen Zeit in Breslau statt 

wie die Soester Veranstaltung - und jetzt zum drittenmal die BALTICA.  Die 

BALTICA-AUSSTELLUNGEN wurden bisher in Abständen von 5 Jahren veranstaltet . 

Weitere Informationen und Unterlagen sind anzufordern bei 

Briqitte Mülhaus 

Blankenaqelweg 36 

59 494 SOEST 

- 1 3 7  -



SCHIFFSPOST IN MEMEL 

Herr Herbert Pfei f er aus 63 787 Karlstein schickt un s Kopi en von 

zwei Schiffspost-Bri ef en ,  d er en Marken mit Stempeln von Klaipeda entwertet 

wurden . 

D er eine Bri ef stammt von ein em DDR-Schiff . Das Datum im St empel , 

da s auf d er Kopi e schwer zu entziffern i st ,  könnte März 1988 b ed euten . Auf 

dem Umschlag i st f erner ein Einz ei l er "Paquebot " angebracht , d er sehr wahr-

scheinl ich vom Bri ef schreiber stammt . Di e DDR-Marke i st mit ein em Stempel 

entwertet ,  d er auf Russi sch in kyrill . Schrift und auf Litauisch in Latein 

KLAIPEDA lautet .  Di e G estaltung d es Stempel s  weicht von d en üblichen während 

der Sowj etzeit v erwendet en Stempeln ab , daher i st es nach unserer Meinung 

durchaus möglich, daß di eser St empel für die Entwertung von au sländi sch er 

Schiffspost in Memel b enutzt wurde. 

In di esem Zusammenhang wei st Herr Pf ei f er darauf hin, daß in der 
US-Zeitschrift "Trev ell ing Post Offices" zwei B erichte b ezüglich Paquebot­
Stempel Klaipeda gibt : Nr . 242 auf S eiten 84/85 und Nr . 245 auf S eite 58 . 

Paq uebot 

�e rr n  H o rs t PrzywA c k i  
R o l :c' n :1 s t r .  1 1 4  
B e r 1 i n 
DDR 1 1 1 0 
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Di e zwei te Kopi e i st die ein er schwedi schen Postkarte, die am 10 . 

Juni 1938 in Memel aufgeg eb en wurd e. Di e Postkar t e  weist ein en S t empel 

"Navir e" auf , die sehr wahr scheinlich vom Zahlmei st er des Schi ffes oder 

von ein er dafür zuständig en P er son angebracht wurde. 

Die Kennz eichnung Navire i st auf schwedischen und finni schen 

B el eg en sehr häufig anzu tr ef f en .  Im Li taui schen i st si e nicht übl ich . 

Ein solcher Stempel b efind et sich auch nicht un ter den S tempeln ,  di e di e 

deutsche Post in Mem el 1940 d em l i t. Po starchiv übergeben hat ( s. S .  18 ) .  

Der litaui sche S tempel KLAIPEDA mi t d em Kennbuch staben M i st ein ganz g e-

wöhnl ich er Tagesstempel . S tempel mi t d em Buch staben M ha t es von 1932 bi s 

1939 nicht wenig er al s 6 S tück g eg eb en ,  die weg en zu starker Abnutzung in 

in Abständ en von 1 - 1 1/2 Jahr en er setz t werden muß ten • 

... �- . 
" - ,  

JUBILEUMS 
' .  

. .  ' . .  '. 

B REVKO RT 
CA RTE POSTA LE 

: � . Na v"i� 

Ein Bel eg ,  d en j ed er Li tauen-Samml er sehr gerne in sein er Sammlung hätte. 
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DIE KRIEGSGEFANGENENPOST KAM IN LITAUEN VOR DER 

OB .OST-POST FÜR DIE ZIVILBEVÖLKERUNG 

Gerhard Hahne 

Nicht gerade durch Schönheit zeichnet sich eine Karte aus, die am 

19 . 8. /X 1915 in Crossen an der Oder im Lager für russische Kriegsgefangene 

ges chrieben wurde. Das Datum des Textes wurde korrigiert, so daß zu ver­

muten ist, daß die Karte zwei Monate lang liegen blieb. 

Der Lagerleitung anzuordnen ist der auf der Vorderseite abgeschla­

gene violette Dreizeiler "Geprüft/Becker/Hauptmann " .  Auffallend sind die 

Schriftarten: 1. und 3 .  Zeile in Sütterlin, der Name in Latein. 

Geschrieben ist der Text in deutscher Sprache. Er lautet: Gestern 

habe ich den ersten Satz ( ? )  im Brief erhalten. Ihr könnt meine Freude 

nicht vorstellen, wenn ich diesen Brief erhielt. Danke Gott , daß Ihr alle 

gesund seid. Was meiner anbetrif f t, bin ich Gott sei Dank gesund und mun­

ter. Bei mir ist nichts Neues. Bitte sofort schreiben. So kann ich zu Hil­

fe sein. Bitte benachrichtigen, ob das Gymnasium Ragans ( ? )  ist in wilna 

geblieben und wer von den Kameraden sind geblieben. Seid alle gesund, wün­

s che das Beste. 
Grüße und Küsse David 

Gruß an alle Verwandte und Bekannte. 

Postalisch von Interesse ist, daß der Schreiber, David Scher, am 

19 . August 1915 den Empfang des ersten Briefes aus der Heimat bestätigt. 

Zu diesem Zeitpunkt war Wilna noch in der Hand der russischen Truppen. Die 

Vermutung liegt nah, daß er auf dem Weg über Schweden seine Eltern über 

seinen Verbleib verständigen konnte. Über das skandinavische Land lief 

gebührenfrei der Austausch der Kriegsge fangenenpost. 

O ffen bleibt die Frage, ob seine Datumsangabe nach rus s e  oder dt. 

Kalender erfolgte. Geschah dies nach dem damals in Rußland üblichen Juli -
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ani seh en Kal end er ,  so muß ten 13 Tag e  hinzug er echnet werden . D er 1 .  S ept. 

un serer Z ei tr echnung - Gr egori ani sch er Kal end er ; er wurd e in Ruß l and er st 

im Oktober 1923 ei ng eführ t - rück t den Termin in unmi ttelbar e  Nähe d er 

deut. Herbstoffen sive. Vom 9 .  S eptember bi s zum 2 .  Ok tob er 1915  d auer te 

die Schl ach t bei Wi lna, wobei es am 18 . S eptember 1915  zur Eroberung der 

S tadt kam.  

Über das wei ter e Schick sal d er "Kri egsgef ang en en sendung" gibt di e 

arg lädier te Vorderseite Au skunf t. Die l ateini sch g eschri eb en e  An schrift 

ber ei tete in Wi lna off ensichtlich Schwierigk ei ten . D esh alb wurden Stra-

ßenn ame und Hausnummer rot un ter strich en und unten in kyri l l . Schr eib-

schrif t wiederho l t. Dar aus möch te man schl i eß en ,  d aß di e z ari sti sch rus-

si sche Post zu B eginn der d eutsch en Post zunäch st wei terarbei tete. 

Vor d er Zustel lung bef aß te sich di e "Mi l .  Postüberwachung sstel l e  

Wilna" l aut handschriftlich em Vermerk i n  ro ter Tinte am 23 . 10 . 1919 mi t 

d er Kar te, n achd em zuvor in bl au der S tempel "Kai serlich es Gouvern ement 

Abt • • • •  I Nr • • • •  " abg eschl ag en word en war .  "Geprüf t" und Handz eich en 

vervoll ständigen diesen Verwal tung sakt. 
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EIN BRIEF REIST 1861 VON WILNA NACH PARIS 

Gerh ard Hahn e 

Es ist schon r echt s el ten , daß es die Pos t  in Wilna um 1860 un ter-

läß t, den Aufg ab e- bzw .  d en Ankunf tss tempel abzuschl ag en .  Aber ung ewöhnl i ch 

i s t  es nicht. So g el ang ten vor kurz em Bri ef e  d er S ternwar ten in Wilna bzw . 

S t. Petersburg zur Versteigerung , di e ers t  nach regem Bi etergef echt zuge-

schl ag en werden konnten .  Ihn en g emeins am ist, daß s i e  abges ehen von ein em 

Stempel sämtliche Merkmal e ein er korrekten pos tali sch en Beförderung tr ag en 

und daß es sich um Bed arfspost hand el t. Vor all em die Grenzüberg angs- und 

Verr echnungs s tempel schl i eß en ein e  Mach e aus .  

I n  d er S ammlung uns eres Mi tgl i edes Wolf-Di etrich 

L ein b efind et sich d er auf der nächs ten S ei te 

abg ebildete Bri ef .  D er Bri ef s tammt aus ein er G e-

schä f tskorrespond enz d es B ankhauses G . M .  Heimann 

& eie in Wilna mi t d en Rothschilds in Pari s .  Die Überg abe- und Ankunfts -

s tempel verweis en ihn i n  d as J ahr 1861 . 

D en Weg von Wilna zur preußischen Grenz e l egte er auf der russi-

schen Anschlußs trecke ( üb er Kowno bis Werschbolowo ) zurück, di e kurz zuvor 

am 11 . 4 .  1861 in B etri eb g enommen word en war .  Di e Übergab e  an die pr eu-

ßische Pos t erfolgte in Eyd tkuhn en .  Dort war von d en Preuß en am 15 . 8 . 1860 

d as Aus tauschpos tamt eingerichtet worden , um auf dies er Weise Druck auf 

rus sische Post auzuüben . Di es e  hatte sich aus s tr ategischen Gründen l ange 

dagegen g es träubt, eine B ahnv erbindung zwisch en dem deutschen und d em rus-

sischen Eis enbahnnetz h erzustel l en .  Aus d em gl eichen Grund erfolgte im 

Zar enr eich ein e  größ ere Spurbr ei te ( 1 . 52 0  mm s tatt 1 . 435 mm ) . Bis zum 14 . 

Augus t  1860 hatte sich d as Aus tauschpos tamt in Til s i t  befunden .  
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In Eyd tkuhn en erfolgte auf der Bri efrücks ei te das Anbring en des 

zwei z eilig en, f ast unl es erl ich en Rahmens tempel s, wob ei d er Doppel abschlag 

an gleicher S tel l e  für 1861 nicht ung e-

wöhnl i ch i s t. Es i s t  nich t auszuschlie-

ß en, daß es sich um zwei verschi eden e  

S tempel h and el t. Auf ein em and er en B el eg 

hat d er l esbare Stempel eine Läng e von 

39 mm, während der üb erdeck te, nur 1n Umris s en erk ennbar e S tempel 33 mm 

l ang i s t. D as kann ab er auch durch ein e  un eb en e  Unterlag e  beding t s ein . 

Als nächs tes ist entspr echend d em pr eußisch-französ ischen Pos t-

ver trag d er Stempel " P .  35 " abg eschl ag en worden . Warum dies zweimal g e-

sch ah, i s t  nicht zu ermi tteln . Auf j eden Fall . .... 
war dies er S tempel abschl ag erforderl ich, d ami t ' P" 3,0, ... . _ t, . . .�) . ' die preußische Pos t  das G eld für den Tr ansport 

auf russischem Terri torium und durch ihr Gebiet 

erhi el t. Di es er pr eußi sche Verrechnungss tempel wurde 

bis zum 31 . 12 . 1861 verwend et. Mi t ihm korr espondi er-

te d er inn erfranzösische Taxs tempel " l I " ,  d er ein er 

Handschrif t  sehr ähnl ich si eht. Zwischen Frankreich 

und Rußl and erfolgte k eine Verrechnung, da 1861 k ein 

vertraglicher Zus tand bes tand . Di e z aris tisch-russische 

Pos t tr at erst am 1 . 7 . 1875 d em Wel tpos tver ein b ei .  

.. ' ; 
" " " : - , " . .  ;" . . 

Hi er aus erklärt sich auch, warum d er Bri ef unfrei befördert wurde, 

obgl eich 1845 die ers ten G anzs achenumschläg e für die Stadtpos ten in S t. 

P etersburg und Moskau und 1848 für d as g es amte Z ar enreich h erausgegeben 

word en w ar en .  Die ers te russi sche Bri efmarke erschi en im D ez ember 1857 . 
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Ausl andssendungen , Einschreiben und Geldbri ef e  muß ten bis Juli 1864 un-

franki ert am Sch al ter aufgeg eb en werden . Das g eschah nicht zul etz t in 

Hinblick auf eine lück enlos e Kontrol l e  durch di e Zensur . 

Di e pr eußisch-französische Grenze passi er te d er 

Bri ef am 17 . 5 . 1861 in Val enci enn es ( Or t  b ei Aachen ) ,  

w i e  d er f r anzösische Üb ern ahmes tempel i n  Bl au auf 

d er Vordersei te b el eg t. 

In Paris traf er am 1 7 .  Mai 1861 ein ,  wo er am gleichen Tag den 

Ankunf tss tempel und ein en Pos te-r es tan te-S tempel erhi el t. 

t1 �----
• 

B ei d er rücksei tig in Bl au ang ebrach ten " 3 "  dürf te 

es sich um die Gebühr für das Pos tl ag ern h and eln . 

Vi el disku ti er t  worden i s t  vor J ahren in d er F achpresse das auf 

der Vord ersei te abg eschl ag en e  "R" . 

a) Wer brachte es an ? 

R- b )  Warum wurde es abg eschl ag en ?  

. '  . 
c )  "R" Ruß l and od er = Recommande ? = 

H eute wird di e Ansich t  ver tr eten, daß es sich - entspr ech end der 

Wel tpos tver einigung - um ein en Hinweis auf d as Einschreiben hand el t. In 

di e gl eiche Richtung wei s t  auch di e S i eg elung auf der Rücks ei te. Aber da-

mi t ist noch nicht di e Frag e  b eantwor tet, wo das "R" abg eschl agen wurde. 
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WILNAS FIGORENSTEMPEL ALS ZEICHEN RUSSISCHER KRIEGSPOLITIK 

Gerhard Hahne 

Wie jede kriegsführende Partei ,  so versuchte auch die russische, 

während des 1 .  Weltkrieges der gegneri schen Spionage das Leben schwer zu 

machen . Und wie in j edem anderen Fal l  auch , war der Plan , das postalische 

Geschehen unter dem Gesichtspunkt der Geheimhaltung in den Gri ff zu bekom­

men , von vornherein zum Scheitern verurtei l t .  Bereits 1915 tauchten in der 

deutschen Briefmarken-Fachpresse die ersten Hinweise auf die russ . Tarn-/ 

Figurenstempel auf , wobei zunächst die Ans icht vertreten wurde, es handle 

sich um Stempel der russischen Feldpost .  So berichteten unter anderem 

Dr . Knopf-Goldberg und Hans M. T .  Richter unter den Titeln "Feldpost des 

Auslands - Rußland " bzw . "Beiträge zur russi schen Feldpost " ab Heft 7/8 

der "Germania-Berichte " 1915 laufend über ihnen bekanntgewordene Beispiele . 

Wie widers innig die Tarnversuche waren, bewei sen die hier gezeig­

ten Belege . Die Figurenstempel ,  am Grünen Tisch erdacht , entsprachen in 

kein ster Weise den Anforderungen des Tagesgeschehens .  Auch das angestreb­

te Ziel war so nicht zu errreichen . Damit war unerwünschten Mitlesern 

von vornherein eine örtliche Zuordnung möglich . 

Die beiden ersten gezeigten Firmenbriefe s ind gerichtet an die 

Schiff swerft Becker & Co 

in Libau/Lettland 

Der 1 .  Brief stammt von der Gesell schaft für den Verkauf von 

Erzeugnissen der russi schen Metalbearbei tungs-Fabriken . Hauptbüro war 

in Wilna im Georg-Prospekt Nr . 7 .  

Der 2 .  Brief stammt vom Handelshaus Basewitsch , Wilna 
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Da im Poststempel die Datumzeile fehlte , schlug die Firma in Libava 

( Libau/Lettland ) ihren Eingangsstempel in Grün an . Sie mußte bestrebt 
sein , trotz des Fehlens amtl icher Angaben den Überbl ick über den zeit­
lichen Ablauf der Korrespondenz mit Wi lna zu wahren . 
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Auch die von der Bevölkerung benutzten Ansichtskarten mit offener 

Ortsangabe erhöhten nicht gerade den Grad der Geheimhaltung . 
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Ein Musterbeispiel der "Geheimhaltung" ist auch die mit dem Rot-Kreuz­
Emblem versehene Karte . Sie wurde am 16 . VI I I . 1914  mit offener Ortsan­
gabe des Absenders in Wi lna auf den Weg gebracht und erreichte Moskau 
zwei Tage später . 
Auf fal lend ist der Bezeichnungsmi schmasch . Über der entsprechend Welt­
postvereins-Vereinbarung gemachten Angabe CARTE POSTALE steht die alte 
russi sche Formularbezeichnung OTKRb�OE n�CbMO = OFFENER BRIEF . Diese war 
bereits am 1 .  Mai 1909 durch den Terminus n04TOBA� KAPT04KA = POSTKARTE 
ersetzt worden . Aber das Beharrungsvermögen war groß , besonders in den 
Druckereien . Dort wurden vorhandene Kl i s chees nicht einfach weggeworfen , 
sondern bei Bedarf ersetzt . 
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Mangel an geeignetem Material bewirkte , daß die Tarnstempel sich 
schnel l  abnutzten und laufend erneuert werden mußten . 
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Da hinsichtlich der Form der Tarnstempel entsprechende Vorschriften 
nicht erlassen wurden , waren der Fantasie der Postbeamten ausnahms­
wei se keine Grenzen gesetzt.  
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Nach Möglichkeit wurde auf Vorhandenes zurückgegriffen . Diese Karte wur ­
de in Schaludok , Gouvernement Wilna , nach Flecken Peski , Gouvernement 
Grodno, gerichtet .  In Wi lna, dem zentralen Postknotenpunkt , wurde die 
Frankatur mit dem für dort nachgewiesenen Tarn/Figurenstempel entwertet . 

Besonders "sinnvol l "  war die Anbringung von Tarnstempeln auf Post 
ins neutrale Ausland in Verbindung mit dem Petrograder Zensurstempel 
der Type 2 .  
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Auch d i e  Kombinat ion von Wi lnaer Tarn-Aufgabestempel mit Rigaer 
Tages-Ankunftsstempel diente n icht gerade der Geheimhal tung. 

n04TOBA5I KAPT0 4 KA 

, ........ .. ... . 

Die gleiche Vorgehensweise ist auch für Wi lna nachzuwei sen . Am 25. 11. 19 1 4  

wurde dort d e r  normal e  Orts /Datumstempel a l s  Bewei s  f ü r  d ie Ankunft ab­
ges ch lagen. Bei der Auf lief erung hatte diese Inlands-Gan z sachenkarte den 
Warschauer "6-Kre i s - Stempel mi t großem Zen tra lpunkt" erhal ten. 
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HUddo rll flo1d . E.ngland. 
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, 
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Kein Wunder , daß auf Grund dieser praktischen Erfahrungen noch 
1914 die alten Tagesstempel wieder hervorgeholt wurden . Der Brief 
trägt die Bestätigung des Wilnaer Postamtes , Kennbuchstabe e .  

" :<.' AIlHIH. ' ' , 

"COLUMB!' Dan$k 'Akt ieselskab 
• - ,� ' : '  for l�port af ru�siske Gummiva�er. · . , , ' 

' /:, ".' J:wvy, ;)� �P- " 
" "/�� ': "  ' 14, ' .  ,.- : ' 

KO'DEHrArEH� . • . . • • ." I, • 

.' 
Jernbanegade 4, , ' 

Von einem Tarnstempel zu sprechen , erscheint bei diesem Brief vom 2 4 .  

IV . 1915 nicht angebracht . Der Heimatort ist auf dem Firmenumschlag 
offen angegeben , wenn auch mit der 10-Kopeken-Marke teilweise über­
klebt . Abgesehen von der typischen Form und Anordnung der Linien sind 
im Stempel auch Reste des Ortsnamens ( Riga ) stehengebl ieben . Der Brief 
wurde von der Petrograder Zensur bearbeitet , mit Klebestreifen wieder 
verschlos sen und erreichte am 1 5 . 5 . 19 1 5  seinen Bestimmungsort . 
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Als ein Beispiel aus dem Jahr 1915 sei hier eine Karte aus der Kor­
respondenz Kleinstein - Skolsky gezeigt . Obgleich St . Petersburg bei 
Kriegsausbruch in Petrograd umgetauft wurde, trägt der am 31 . Mai 
1915 abgeschlagene Streckenstempel St . Petersburg *3* Wilno noch die 
alte Ortsbezeichnung . Die Inlands-Ganzsachenkarte zeigt den Petrogra­
der Einkreis-Zensurstempel ( Type 14 ) in Violett und wurde nachtaxiert . 
Unterfrankierte Post abzuschicken , war eine viel geübte Praxis, um 
auf diese Weise sicherzustellen , daß die Sendung ihren Empfänger auch 
tatsächlich erreichte . Der Postbote haftete für den Einzug des "Straf­
portos " .  Sein Geld bekam er nur bei persönlicher Aushändigung . 

Keinerlei Hinweise auf den Aufgabeort trägt dagegen dieser 
Brief . Auch eine Datumsangabe ist nicht zu ermitteln . 
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Tarnstempel von Wilna { auf 70% verkleinert > 
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Witold Fugalewitsch 

Es mögen 10 Jahre her sein , da machte ich mit meiner Frau für ein 

paar Tage Urlaub in den Niederlanden . Wir wohnten in der Nähe von Enschede 

in einem sehr netten Gasthaus , das uns der damalige Leiter des Filatelisten-

Klubs " Het Baltische Gebied" van Wi jnen empfohlen hatte . Am darauf folgenden 

Wochenende hatte der Klub seine Jahres-Hauptversammlung in Geldermal sen, 

einem zentral in den Niederlanden etwa 40 km südlich von Utrecht gelegenen 

Ort . Da ich Mitglied des Klubs bin , fuhren wir zusammen dorthin . Es mögen 

etwa 40-50 Personen anwesend gewesen sein . Überal l ,  wo ich hinschaute,  sah 

ich nur Briefmarken , Postkarten , Sammlungen aus den 3 balt e Ländern . Ein 

für mich sehr ungewohntes Bild . Marken dieser Länder waren damals auf Tausch-

tagen und ähnl ichen Veranstaltungen in Deutschland so gut wie ausgestorben . 

Auf dem Gang durch den Saal stellte mir Herr van Wi jnen mehrere 

Sammler vor und erzählte von deren filatel . Spezialitäten . Ich kann mich 

entsinnen , daß alle holländische Famil iennamen hatten . Wir trafen auch 

Herrn Mül ler, der damals Kassenwart war . Einen "deutscheren" Namen als 

Müller kann ich mir kaum vorstellen . Auch die für mich sehr überraschende 

Bemerkung van Wi jnens habe i ch bis heute nicht vergessen ; er sagte, daß 

alle Amwesenden deutsch könnten nur Herr Mül ler nicht . 

Sollten Sie in den Niederlanden sein und von Treffen, Veranstaltun-

gen des " Het Baltische Gebied" hören, gehen Sie ruhig hin ,  in der dort herr-

schenden familiären Atmosphäre werden Sie sich nicht verlassen vorkommen . 

� P O STZ E G E L  � TENTO O NSTE LLI NG  
N E D E R L A N D 
� B A Li f C U M .)(? 
S ' G  R A V E  N H A G E  x P U L C H I?I " 
� S T U D I O  Z 
� 1 2  � 
» F E B R  4: 
Z 1 9 :3 8  f-
O * L E T L A N D * ::J  

Auf Initiative des namhaften hol länd . Filateli sten 

. ' 
Poulie ist am 1 2 . Februar 1938 1n s Gravenhage der 

Sonderstempel "Nederland-Balticum" verwendet worden . 
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MARE BALTICUM 1995 AUF AALAND 

Gerhard Hahne 

Aalands Briefmarken-Sammlerverein feiert im Jahr 1995 sein 50-

jähriges Bestehen . Zu diesem Anlaß wird eine regionale Ausstellung von 

nationalem Charakter unter der Benennung HARE BALTlCUM veranstaltet . 

Die Ausstellung f indet im Sport zentrum von Mariehamn statt . Sammler aus 

allen Ländern rund um die Ostsee sind zur Teilnahme aufgerufen . 

Die erste Mare-Balticum-Ausstellung fand Herbst 1993 in der est-

nischen Hauptstadt Tal linn statt . Estlands Philatelisten-Verband und die 

estnische Postverwaltung feierten bei dieser Gelegenheit den 7 5 . Jahres-

tag des Erscheinens der ersten estnischen Briefmarke.  

-- -- - -- - - . .  , 
No , 

R_��== l I I , , I I I , , I 
I 

� 
BA LT I C U M  

f Ö � S T A D A G S B R E V ' F I R S T  D A Y  C O V E R  

Hr . ßrhard Ohlho f f  
SaarbrUckens t r .  3 2  

0 23 Kie l  
B . R . D .  

lORI rOMSOH 
Vii"",; I •• 1 T,II;"" 
EEOOll ESTONIA f 

. • _ .  _ _ _______ .... t 

Geplant ist, die Veranstaltung in den verschiedenen Ostseeländern 

zu veranstalten mit dem Ziel , Freundschaftsbande zwischen diesen Ländern 

zu knüpfen . So erging für 1995 Einladungen an die Postverwaltungen , Sammler 
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und Händler aus Dänemark , Deutschland , Estland , Finnland , Lettland , Litauen , 

Pol en, Rußland und Schweden . Alle sind herzlich wil lkommen auf Aal and , "den 

Inseln des Frieden s " . Die Veranstalter hoffen , daß 1997 die nächste Mare-

Balticum-Ausstel lung in einem Gebiet südlich der Ostsee stattfinden kann . 

Für 1995 sieht das vorläufige Veranstaltungsprogramm wie folgt aus : 

15 . 09 . 1995 10 Uhr Eröffnung 

1 3 -20 Uhr Besichtigung der Ausstel lung 

16 . 09 . 1995 10-18 Uhr Öffnung der Ausstellung 

17 . 09 . 1995 10-14 Uhr Öffnung der Ausstellung 

Vorraussetzung für dt . Aussteller ist, wie der BDPh ergänzend mit-

tei lt,  eine Qualifikation für Rang-2-Ausstellungen . Das heißt, das Exponat 

muß mindestens auf einer dt . Rang-3-Ausstellung einmal mit Vermei l  bewertet 

worden sein . Die Jurierungen der Mare-Balticum 
'
95 werden vom BDPh anerkannt . 

Anmeldeformulare und weitere In-
:'.:':v.--/ .. !.: 

formationen sind erhältl ich beim 

Bund Deutscher Philatelisten e .V. 

Mainzer Landstraße 221-223 

60 326 FRANKFURT/MAIN 

Einsendeschluß ist der 10 . Mai 1995 

FRIMÄRKSUTST ÄLLN ING 
POSTIMERKKINA YTIELY STAMP EXHIBITION BRIEFMARKENAUSSTELLUNG 

- 159 -



KATALOG von MILVIDAS 

Witold Fugalewitsch 

Vor 15  Jahren starb in Kaunas im Alter von 55 Jahren Kazys Mi lvi-

das . Er war ein passionierter Filatel ist und hat in den Jahren 1969-197 2  

einen Spezialkatalog über lit .  Briefmarken erstellt . I n  j ener zeit sich 

mit der lit . Filatelie zu beschäftigen , war nicht ungefährl ich .  Er hat den 

Katalog schreibmaschinengeschrieben erstellt und sicherheitshalber noch 

zwei Kopien angefertigt . Alles , was ihm damals an Besonderheiten , Abarten, 

Farbverschiedenheiten etc . bekannt war, hat er in dem Katalog aufgenommen . 

Seine langjährige Forschungsarbeit bildet einen wesentli chen Bestandteil 

des 1978 von der Lithuanian Philatelie Society of New York herausgegebenen 

Buches "Postage Stamps of Lithuania " .  Er schrieb unter Pseudon . "Lietuvis" . 

Seit 1990 sind auf dem Gebiet der lit . Filatelie neue Forschungs-

ergebnisse , Entdeckungen etc . gemacht worden . Die Fami lienangehörigen von 

Kazys Milvidas in Kaunas haben Dr . V. Doniela beauftragt, sein Werk auf den 

neuesten Stand zu bringen und fortzuführen . 

Dr . V .  Doniela bittet die Mitglieder der Forschungsgemeinschaft, 

sich bei ihm zu melden , die Ergänzungen , Berichtigungen etc . zum "Postage 

Stamps of Lithuania "  über Briefmarken aus der Zeit von 1918 - 1942 machen 

können . 

Dr . V .  Doniela ist unter folgenden Adressen zu erreichen : 

In den Sommermonaten 

Dr. V .  Doniela 
Totoriu 11 
3000 KAUNAS 
Litauen 

In den wintermonaten 

Dr . V. Doniela 
P . O . Box 189 
Bankstown , NSW, 2200 
Australien 

Sie können Dr . V .  Doniela in deutsch , engli sch oder litauisch an-

schreiben . Er beherrscht diese Sprachen einwandfrei . 
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